
Ich lese die Bibellektion der Independent Christian Science Church  
aus Plainfield, New Jersey, USA. 
        Von Sonntag den 9. April 2017 

Thema: Sind Sünde, Krankheit und Tod wirklich? 

Goldener Text : Psalm 27: 1 
 Der Herr ist mein Licht und mein Heil; vor wem sollte ich mich fürchten!Der Herr ist meines 
 Lebens Kraft; vor wem sollte mir grauen? 

WECHSELSEITIGES LESEN: Psalm 27: 3-5, 8, 11, 13, 14      

3 Wenn sich auch ein Heer gegen mich lagert, fürchtet sich mein Herz doch nicht; wenn sich 
 Krieg gegen mich erhebt, dann verlasse ich mich auf ihn. 
4 Eins bitte ich vom Herrn, das hätte ich gern: dass ich mein Leben lang im Haus des Herrn 
 bleiben möge, um die Freundlichkeit des Herrn zu schauen und seinen Tempel  
 zu betrachten. 
5 Denn er schützt mich in Notzeiten in seinem Zelt, er verbirgt mich heimlich in seinem Zelt 
 und hebt mich auf einen Felsen. 
11 Herr, zeige mir deinen Weg, und wegen meiner Feinde leite mich auf ebener Bahn. 
13 Ich glaube aber doch, dass ich die Güte des Herrn sehen werde im Land der Lebendigen. 
14 Hoffe auf den Herrn! Sei getrost und unverzagt und warte voll Hoffnung auf den Herrn! 

Unsere Predigt besteht aus folgenden Zitaten: 

Die Bibel 

1.)  Jesaja 43: 1  
39 und nun sagt der Herr, der dich geschaffen hat, Jakob und dich gemacht hat, Israel:  
  

2.) Jesaja 41: 10-13, 17-20 
10 Fürchte dich nicht ich bin mit dir; weiche nicht, denn ich bin dein Gott, ich stärke dich, ich 
 helfe dir auch, ich erhalte dich durch die rechte Hand meiner Gerechtigkeit. 
11 Sieh, sie sollen zu Spott und zu Schanden werden alle, die dir feindlich gesinnt sind; sie  sollen 
 werden wie nichts; und die Leute, die mit dir hadern, sollen umkommen. 
12 Du wirst nach ihnen fragen und wirst sie nicht finden. Die Leute, die mit dir zanken sollen 
 werden wie nichts; und die Leute, die gegen dich kämpfen sollen ein Ende haben. 
13 Denn ich bin der Herr dein Gott, der deine rechte Hand stärkt und zu dir sagt: Fürchte dich 
 nicht, ich helfe dir! 
17 Alle Nationen sind vor ihm wie nichts werden für weniger als nichts und nichtig angesehen.18
 Mit wem wollt ihr denn Gott vergleichen? Oder was für ein Gleichnis wollt ihr gegen  
 ihn aufbieten? 
19 Der Meister gießt wohl ein Bild, und der Goldschmied vergoldet es und macht  
 silberne Ketten daran. 
20 Wer für diese Gabe zu arm ist, der wählt ein Holz, das nicht fault, und sucht einen klugen 
 Meister dazu, der ein Bild fertigt, das beständig ist.   

3.) 2. Mose 15: 26 
26 …denn ich bin der Herr, dein Arzt.  

4.) Matthäus 8:  14-17 
14 Und Jesus kam ins Haus des Petrus und sah, dass dessen Schwiegermutter  
 mit Fieber daniederlag. 
15 Da ergriff er ihre Hand, und das Fieber verließ sie. Und sie stand auf und diente ihnen. 
16 Am Abend aber brachten sie viele Besessene zu ihm; und er trieb die Geister aus mit dem 
 Wort und machte alle Kranken gesund. 
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17 Damit erfüllt würde, was durch den Propheten Jesaja gesagt wurde: Er hat unsere  
 Schwachheiten auf sich genommen, und unsere Krankheiten hat er getragen. 

5.) Matthäus 9: 1-8  
1 Da stieg er ins Schiff und fuhr wieder hinüber und kam in seine Stadt. 
2 Und sieh, da brachten sie einen Gelähmten zu ihm, der auf einer Matte lag. Als nun Jesus 
 ihren Glauben sah, sagte er zum Gelähmten: Sei getrost mein Sohn;  
 deine Sünden sind dir vergeben. 
3 Und sieh, einige unter den Schriftgelehrten sagten bei sich selbst: Dieser lästert Gott. 
4 Weil aber Jesus ihre Gedanken erkannte, sagte er: Warum denkt ihr so Böses in  
 euren Herzen? 
5 Was ist denn leichter zu sagen: Dir sind deine Sünden vergeben, oder zu sagen:  
 Steh auf und geh? 
6 Damit ihr aber wisst, dass der Menschensohn Macht hat, auf Erden die Sünder zu  
 vergeben , sagte er zum Gelähmten: Steh auf, nimm deine Matte und geh nach Hause! 
7 Und er stand auf und ging in sein Haus. 
8 Als die Menschenmengen das sahen, wunderten sie sich und priesen Gott, der den  
 Menschen solche Vollmacht gegeben hat. 

6.) Lukas 7: 11-15 
11 Und es geschah am folgenden Tag, dass er in eine Stadt mit Namen Nain ging; und viele 
 seiner Jünger und eine große Menschenmenge gingen mit ihm. 
12 Als er nahe an das Stadttor kam, sieh, da trug man einen Toten heraus, der der einzige Sohn 
 seiner Mutter war, und sie war eine Witwe; und eine große Menschenmenge aus der Stadt 
 ging mit ihr. 
13 Als sie der Herr sah, jammerte sie ihn, und er sagte zu ihr: Weine nicht! 
14 Und er trat hinzu und rührte die Bahre an, und die Träger standen still.  
 Und er sagte: Junger Mann, ich sage dir, steh auf! 
15 Da richtete sich der Tote auf und fing an zu reden; und er gab ihn seiner Mutter. 

7.) Psalm 91: 1-16 
1 Wer unter dem Schirm des Höchsten sitzt und unter dem Schatten des Allmächtigen bleibt, 
2 der sagt zu dem Herrn: Meine Zuversicht und meine Burg, mein Gott auf den ich vertraue! 
3 Denn er rettet dich aus der Falle des Vogelfängers und vor Verderben und Krankheit. 
4 Er wird dich mit seinen Schwingen decken, und deine Zuflucht wird unter seinen Flügeln 
 sein. Seine Wahrheit ist Schutz und Schild, 
5 damit du nicht vor dem Grauen der Nacht erschrecken musst, vor den Pfeilen,  
 die am Tag fliegen, 
6 vor der Pest, die im Finstern schleicht, vor der Seuche, die am Mittag wütet. 
7 wenn tausend an deiner Seite fallen und zehntausend zu deiner Rechten,  
 so wird es doch dich nicht treffen. 
8 Ja du wirst es mit deinen Augen sehen und zuschauen, wie den Gottlosen vergolten wird. 
9 Denn der Herr ist deine Zuversicht; den Höchsten hast du zu deiner Zuflucht gemacht. 
10 Es wird dir kein Unglück begegnen, und keine Plage wird sich deinem Zelt nähern. 
11 Denn er hat seinen Engeln über dir befohlen, dich auf allen deinen Wegen zu behüten, 
12 dich auf den Händen zu tragen, damit du deinen Fuß nicht an einen Stein stößt. 
13 Auf Löwen und Ottern wirst du treten, junge Löwen und Drachen zertreten. 
14 Er hängt an mir, darum will ich ihn retten; er kennt meinen Namen,  
 darum will ich ihn schützen. 
15 Er ruft mich an, darum will ich ihn erhören; ich bin bei ihm in der Not; ich will ihn befreien 
 und zu Ehren bringen. 
16 Ich will ihn mit langem Leben sättigen und will ihm mein Heil zeigen. 
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Ich lese nun entsprechende Abschnitte aus dem Buch  
„Wissenschaft und Gesundheit mit Schlüssel zur Heiligen Schrift“ von Mary Baker Eddy. 

1.)   410 : 29-30 
 Die christlich wissenschaftliche Praxis beginnt mit Christi Grundton der Harmonie:  
 „Fürchtet euch nicht!“ 

2.)  444: 10-12 
    Schritt für Schritt werden jene, die ihm vertrauen, feststellen: „Gott ist unsere Zuversicht 
 und Stärke, eine Hilfe in den großen Nöten.“    

3.)   445: 19-21 
 Die Christliche Wissenschaft bringt den menschlichen Willen zum Schweigen,   
 beschwichtigt die Furcht durch WAHRHEIT und LIEBE und veranschaulicht das mühelose 
 Wirken der göttlichen Energie beim Heilen der Kranken.  

4.)   412: 13-27 
 Die Macht der Christlichen Wissenschaft und der göttlichen LIEBE ist allmächtig.Sie ist  
 tatsächlich ausreichend, um den Bann zu brechen und Krankheit, Sünde und Tod  
 zu zerstören. 
 Um Krankheit zu verhindern oder zu heilen, muss die Macht der WAHRHEIT, des göttlichen 
 GEISTES, den Traum der materiellen Sinne zerstören. Wenn du durch Argumente heilen 
 willst, stelle die Art des Leidens und dessen Namen fest und stelle deine mentale  
 Verteidigung gegen das Physische auf. Argumentiere zunächst mental, nicht hörbar, dass 
 der Patient keine Krankheit hat, und wähle die Argumente so, dass das Erscheinungsbild 
 der Krankheit zerstört wird. Bestehe mental darauf, dass Harmonie die Tatsache und  
 Krankheit ein zeitlicher Traum ist. Vergegenwärtige dir die Gegenwart der Gesundheit und 
 die Tatsache des harmonischen Seins, bis der Körper den normalen Zuständen von  
 Gesundheit und Harmonie entspricht. 

5.)  410: 14-21 
 Jede Bewährung unseres Glaubens an GOTT macht uns stärker. Je schwieriger der  
 materielle Umstand zu sein scheint, der durch GEIST überwunden werden muss, desto  
 stärker sollte unser Glaube und desto reiner unsere Liebe sein. Der Apostel Johannes sagt: 
 Furcht ist nicht in der LEIBE, sondern LIEBE treibt die Furcht aus;… Wer sich fürchtet, der ist 
 noch nicht vollendet worden in der LIEBE. Hier haben wir eine eindeutige und inspirierte 
 Verkündigung der Christlichen Wissenschaft. 

6.)  414: 19-5 
 Das Argument der Christlichen Wissenschaft beruht auf der christlich-wissenschaftlichen 
 Grundlage des Seins. Die Heilige Schrift erklärt, dass der Herr allein Gott gut ist und sonst 
 keiner: Ebenso ist Harmonie universal und Disharmonie ist unwirklich. Die Christliche  
 Wissenschaft erklärt, dass GEMÜT Substanz ist, und auch, dass Materie weder fühlt, leidet 
 noch genießt. Behalte diese Punkte fest im Blick. Bleibe dir der Wahrheit des Seins bewusst, 
 - dass der Mensch das Bild und Gleichnis GOTTES ist, in dem alles Sein schmerzlos und 
 beständig ist. Denke daran, dass die Vollkommenheit des Menschen wirklich und  
 unanfechtbar ist, wohingegen Unvollkommenheit verwerflich und unwirklich ist und nicht 
 von der göttlichen LIEBE hervorgerufen wird. 
 Materie kann sich nicht entzünden. Entzündung ist Furcht, ein erregter Zustand der  
 Sterblichen, der nicht normal ist. Das unsterbliche GEMÜT ist die einzige Ursache; deshalb 
 ist Krankheit weder eine Ursache noch eine Wirkung. GEMÜT ist in jedem Fall der ewige 
 GOTT, das Gute. Sünde, Krankheit und Tod haben keine Grundlagen in der WAHRHEIT.  
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7.)  418: 20-7  
 WAHRHEIT ist bejahend und verleiht Harmonie. Jede metaphysische Logik wird   
 durch diese einfache Regel der WAHRHEIT inspiriert, die alle Wirklichkeit regiert.  
 Durch die wahrheitsgemäßen Argumente, die du anwendest, und besonders durch  
 den GEIST von WAHRHEIT und LIEBE, den du hegst, wirst du die Kranken heilen. 

 Schließe bei deinen Bemühungen Irrtum zu zerstören sowohl moralische als auch  
 physische Vorstellungen ein. Treibe Böses jeder Art aus. „Predigt das Evangelium  
 der ganzen Schöpfung.“ Sprich die Wahrheit zu jeder Form des Irrtums. Tumore,  
 Geschwüre, Tuberkeln, Entzündung, Schmerz, deformierte Gelenke sind Schatten des  
 Tagtraums, dunkle Bilder sterblichen Denkens, die vor dem Licht der WAHRHEIT fliehen. 
 Eine moralische Frage kann der Genesung der Kranken im Weg sein. Verborgener  
 Irrtum, Lust, Neid, Rache, Arglist oder Hass lassen den Glauben an Krankheit fortbestehen 
 oder rufen ihn sogar erst hervor. Irrtümer aller Art führen in diese Richtung. Dein richtiger 
 Weg ist der, den Feind zu zerstören und GOTT, LEBEN, WAHRHEIT und LIEBE, das Feld zu 
 überlassen und dich daran zu erinnern, dass allein GOTT und Seine Ideen wirklich und  
 harmonisch sind. 
   

8.)  402: 8-18 
 Die Zeit rückt näher, in der das sterbliche Gemüt seine körperliche, strukturelle und  
 materielle Grundlage aufgeben wird, in der das unsterbliche GEMÜT und seine   
 Formationen in der Wissenschaft erfasst und materielle Auffassungen die geistigen  
 Tatsachen nicht mehr beeinträchtigen werden. Der Mensch ist unzerstörbar und ewig.  
 Irgendwann wird es verstanden werden, dass das sterbliche Gemüt den sterblichen Körper 
 mit den eigenen sterblichen Materialien dieses Gemüts aufbaut. In der Wissenschaft kann 
 tatsächlich weder ein Bruch noch eine Verrenkung vorkommen. Du sagst, dass Unfälle,  
 Verletzungen und Krankheit den Menschen töten, aber das ist nicht wahr. Das Leben des  
 Menschen ist GEMÜT. 

9.)  424: 5-11                                                                                                    
 Unfälle sind GOTT oder dem unsterblichen GEMÜT unbekannt, und wir müssen die  
 sterbliche Grundlage der Vorstellung verlassen und uns mit dem einen GEMÜT vereinen, 
 um die Vorstellung von Zufall in die richtige Auffassung von GOTTES unfehlbarer Führung 
 umzuwandeln und dadurch Harmonie hervorzubringen. 
 Unter der göttlichen Vorsehung kann es keine Unfälle geben, weil es in der   
 Vollkommenheit keinen Raum für Unvollkommenheit gibt. 

10.)   425: 14-28 
 Wenn der Körper erkrankt ist, dann ist das nur eine der Ansichten des sterblichen Gemüts. 
 Der sterbliche Mensch wird weniger sterblich sein, wenn er versteht, dass Materie das  
 Dasein niemals erhalten hat und dass sie GOTT, der das LEBEN des Menschen ist, niemals 
 zerstören kann. Wenn das verstanden worden ist, wird die Menschheit geistiger sein und 
 wissen, dass es nichts gibt, was schwinden kann, weil GEIST, GOTT, Alles-in-allem ist. Was 
 macht es, wenn man glaubt, dass es sich um Tuberkulose handelt? GOTT ist mehr für einen 
 Menschen als sein Glaube, und je weniger wir die Materie und ihre Gesetze anerkennen, 
 desto mehr Unsterblichkeit besitzen wir. Das Bewusstsein baut einen besseren Körper auf, 
 wenn der Glaube an Materie überwunden worden ist. Berichtige die materielle Auffassung 
 durch geistiges Verständnis, und GEIST wird dich neu bilden. Du wirst nie wieder etwas  
 anderes fürchten, als GOTT Unrecht zu tun, und wirst niemals glauben, dass das Herz oder 
 irgendein Teil des Körpers dich zerstören könnte.  

11.)  427: 13-16, 26-2 
 Der Tod ist nichts als eine andere Phase des Traums, dass das Dasein materiell sein kann. 
 Nichts kann die Harmonie des Seins stören noch die Existenz des Menschen in der  
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 Wissenschaft beenden. 
 Welches materielle Heilmittel hat der Mensch, der an ein Sterbebett gerufen wird, wenn alle 
 diese Mittel versagt haben? GEIST ist seine letzte Zuflucht, aber er hätte seine erste und 
 einzige Zuflucht sein sollen. Der Traum vom Tod muss hier oder hiernach durch GEMÜT  
 gemeistert werden. Das Denken wird aus seiner eigenen materiellen Erklärung „Ich bin tot“ 
 erwachen, um den Posaunenruf der WAHRHEIT zu vernehmen: „Es gibt keinen Tod, keine 
 Untätigkeit, keine krankhafte Tätigkeit, keine übermäßige Tätigkeit, keine Reaktion.“  

12.)  442: 19-22 
 Eine verbesserte Auffassung kann nicht in ihren alten Zustand zurückkehren. Wenn Christus 
 eine Vorstellung von Sünde oder Krankheit in eine bessere Auffassung verwandelt, dann löst 
 sich diese Auffassung in geistiges Verständnis auf und Sünde, Krankheit und  
 Tod verschwinden. 

13.)  380: nur 4 
 WAHRHEIT ist immer der Sieger.  
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Ich verlese auch noch 3 Artikel zu den täglichen Pflichten eines jeden Christlichen 
Wissenschaftlers aus dem Kirchenhandbuch von Mary Baker Eddy: 

Artikel VIII, Abschn. 4 
Tägliches Gebet 

Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, täglich zu beten: “Dein Reich komme”, Lass die 
Herrschaft der göttlichen Wahrheit, des göttlichen Lebens und der göttlichen Liebe in mir aufgerichtet 
werden und alle Sünde aus mir entfernen; und möge dein Wort die ganze Menschheit bereichern und 
sie beherrschen! 

Artikel VIII, Abschn. 1 
Eine Richtschnur für Beweggründe und Handlungen 

Weder Feindseligkeit noch rein persönliche Zuneigung sollte der Antrieb zu den Beweggründen und 
Handlungen der Mitglieder der Mutterkirche sein. In der Wissenschaft regiert allein die göttliche 
Liebe den Menschen; ein Christlicher Wissenschaftler spiegelt die holde Anmut der Liebe wieder in 
der Zurechtweisung der Sünde, in wahrer Brüderlichkeit, Barmherzigkeit und Versöhnlichkeit. Die 
Mitglieder dieser Kirche sollen täglich wachen und beten, um von allem Übel erlöst zu werden, vom 
irrigen Prophezeihen, Richten, Verurteilen, Ratgeben, Beeinflussen oder Beeinflusst werden. 

Artikel VIII, Abschn. 6 
Pflichttreue 

Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, sich täglich gegen aggressive mentale 
Suggestion zu schützen und sich nicht verleiten zu lassen, seine Pflicht gegen Gott, gegen seine 
Führerin und gegen die Menschheit zu vergessen oder zu versäumen. Nach seinen Werken wird er 
gerichtet, und zwar gerechtfertigt oder verdammt. 

DIES WAR, AUF DEUTSCH, DIE BIBELLEKTION DER INDEPENDENT CHRISTIAN SCIENCE 
CHURCH AUS PLAINFIELD, NEW JERSEY, USA. 

Für mehr Informationen Kommen Sie auf unsere Webseite www.PlainfieldCS.com 

VIELEN DANK FÜRS ZUHÖREN UND AUF WIEDERHÖREN BIS NÄCHSTE WOCHE! 
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